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Verdichtung auch am Land
Landrätin Tanja
Schweiger wirbt
fürMehrfamilien-
häuser und geför-
dertenMietwoh-
nungsbau.
Von Maria Stich

Regensburg. Das Wohnungs-
problem im Landkreis Regens-
burg geht aus einer im Grunde
positiven Entwicklung hervor:
Entgegen dem Trend in den
meisten Oberpfälzer Städten
und Landkreisen ist das Bevöl-
kerungswachstum hier in den
letzten Jahren durchweg positiv.
Laut einer Vorausberechnung
soll die Bevölkerung bis 2036
um 7,4 Prozent auf 204700 an-
wachsen.
Um die angespannte Woh-
nungssituation zu verbessern,
ist der Wohnungsbau eine der
zentralen Herausforderungen
des Landkreises. „Wohnen ist
kein Luxusthema, sondern soll-
te ein Grundrecht sein“, findet
Tanja Schweiger. Die Landrätin
sieht deshalb vor allem die ein-
zelnen Gemeinden in der
Pflicht, neue Bauplätze auszu-
weisen und durch großzügig
ausgelegte Bebauungspläne ei-
nen schnellen, unkomplizierten
Baubeginn zu ermöglichen. In
den vergangenen Jahren startete
das Landratsamt deshalb eine
Informationsoffensive. Unter

anderem das erste Wohnbau-
symposium 2017 sollte das Be-
wusstsein der Bürgermeister
schärfen. Ob aufgrund dieser
Maßnahmen oder aus anderen
Gründen: Seit 2014 ist die Zahl
der genehmigten Gebäude im
Landkreis von 521 auf 693 ge-
stiegen und damit auch die der
genehmigten Wohnungen von
774 auf 1057.

Mehr Förderbauten
Schweiger begrüßt, dass in die-
sem Zeitraum außerdem eine
leichte Tendenz weg von Einfa-
milienhäusern und hin zu Ge-
bäuden mit zwei, drei oder
mehr Wohnungen festzustellen
ist. Die Umlandgemeinden, also
die Orte, die direkt an Regens-

burg grenzen, wachsen erwar-
tungsgemäß stärker als weiter
entfernte Gemeinden. Auch im
Bereich des geförderten Miet-
wohnungsbaus – umgangs-
sprachlich als Bau von „Sozial-
wohnungen“ geläufig – hat sich
in den letzten drei Jahren eben-
falls einiges getan. „Es ist scho-
ckierend, dass in den letzten 20
Jahren ein Zuwachs schlicht
nicht stattgefunden hat“, sagt
Schweiger.
Neue Förderprogramme ma-
chen den Bau für Gemeinden
und Privatpersonen attraktiver.
Nach Prognosen des Landrats-
amts sollen bis Ende des Jahres
287 neue Wohnungen bewilligt
sein. Insgesamt stünden dann
über 1100 geförderte Wohnun-
gen in 18 von 41 Landkreisge-

meinden zur Verfügung. Die
Landrätin erklärt, dass solche
Wohnungen zu Unrecht ein
schlechtes Image tragen.

Keine Brennpunkte
„Viele Bürger fürchten, dass da-
durch soziale Brennpunkte in
ihrer Nachbarschaft entstehen“,
sagt sie. Tatsächlich sind „Sozi-
alwohnungen“ schlicht für Fa-
milien mit einem geringen
Haushaltseinkommen wie al-
leinerziehende Mütter oder Fa-
milien mit vielen Kindern ge-
dacht – als einkommens-
schwach werden dabei bei-
spielsweise schon Familien mit
drei Personen mit einem Jahres-
einkommen von bis zu 66000
Euro gerechnet.

An der B15 in Köfering entsteht aktuell ein Gebäudekomplex mit 80 Wohneinheiten. Vergangenes Jahr
wurde in der Gemeinde außerdem ein neues Baugebiet mit 550 Grundstücken ausgewiesen. Foto: Stich
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Jazz am See
Neutraubling. Beim Festival
„Jazz am See“ gibt es das ganze
Wochenende lang Musik von
erstklassigen internationalen
und regionalen Jazzgruppen.
˘ Freitag, 20. Juli bis Sonntag,
22. Juli, ab 18 Uhr, Seebühne

Musik auf Burg
Wiesent. Der Arbeitskreis Kul-
tur lädt zum Burgwochenende
mit Liedermachern und Enter-
tainern ein.
˘ Samstag, 21. Juli und Sonn-
tag, 22. Juli, 19 Uhr, Burgruine

landkreissüd

Open Air
Mintraching. Beim Open Air
Mintraching treten mehrere
Rock- und Punkbands auf.
˘ Samstag, 21. Juli ab 12 Uhr,
Festplatz

Brückenfest
Kallmünz. Beim Brückenfest
gibt es Musik auf drei Bühnen,
Kleinkunst, einen Kulturpfad,
einen Kunsthandwerksmarkt,
Kulinarisches undmehr.
˘ Samstag, 21. Juli, ab 14 Uhr
und Sonntag, 22. Juli, ab 11 Uhr,
Ortskern

landkreisnord

Sommerfest
Zeitlarn. Die Feuerwehrkapelle
Zeitlarn veranstaltet ein Som-
merfest mit Musik der iBlosn.
˘ Freitag, 20. Juli, 18 bis 22.30
Uhr, Pfarrheim

Feuerwehrfest
Wenzenbach. Beim Fest der Hau-
zensteiner Wehr gibt’s Schman-
kerl und Kinderunterhaltung.
˘ Samstag, 21. Juli, 15 bis 23
Uhr, FFW Hauzenstein

Tiere, die Emotionen wecken
Regenstauf (xws).AmMitt-
woch, 18. Juli lädt die Umwelt-
station des Landesbunds für
Vogelschutz (LBV), Masuren-
weg 19, um 19 Uhr zu dem kos-
tenlosen Vortrag „VonWölfen,
Käuzen undMenschen – was
unsere Emotionen weckt“ mit
Biologin Dr. Kathrin Kunz ein.

Foto: Marcus Bosch /
LBV-Archiv

Bayerische Staatsregierung

Pflegebedürftige und pflegende Angehörige verdienen
besondere Unterstützung. Mit dem neuen Bayerischen
Landespflegegeld setzt der Freistaat Bayern ein Zeichen
der Anerkennung.

Antrag, Hilfe und weitere Informationen unter:
www.landespflegegeld.bayern.de

WIE HOCH IST DAS LANDESPFLEGEGELD?
1.000 Euro pro Jahr

WER BEKOMMT DAS LANDESPFLEGEGELD?
Pflegebedürftige mit Pflegegrad 2 und höher

WAS MÜSSEN SIE TUN, UM DAS LANDESPFLEGEGELD
ZU ERHALTEN?
Anträge im Internet abrufen oder beim Landratsamt,
Finanzamt oder Zentrum Bayern Familie und Soziales
abholen, ausfüllen und an
Pflegegeldstelle, 81050 München
schicken.

PFLEGE STÄRKEN,
ENGAGEMENT BELOHNEN

DAS BAYERISCHE
LANDESPFLEGEGELD
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